Arbeiterunion Biel

Vorstandssitzung, 20. Juli 1921, Sekretariat
Anwesend sind die Genossen Franz Strasser, Nägeli, Rudolf Engel, Theodor Bonjour und E. Wüst.
Entschuldigt ist Ernst Hänni. Unentschuldigt ist H. Wiedemann.
Traktanden:

1. Protokoll

2. Korrespondenzen und Mitteilungen

3. Arbeitslosigkeit und Kinderversorgung

4. 1.-Augustfeier

5. Festsetzung der Delegiertenversammlung

6. Verschiedenes

1. Protokoll. Das Protokoll kann wegen Abwesenheit des Protokollführers nicht verlesen werden.

2. Korrespondenzen und Mitteilungen.

Genosse Franz Strasser macht Mitteilung von einem Schreiben der Holzarbeiter, die rügen, dass die Frage der Einheitsfront nicht zuerst in der Delegiertenversammlung behandelt worden sei und erst nachträglich in den einzelnen Sektionen. 
In einem Schreiben gibt der Gemeindeangestellten-Verein Kenntnis, dass die Frage des Beitritts in den Gemeinde- und Staatsarbeiter-Verband einer Urabstimmung unterbreitet wurde, die den Beitritt mit 164 gegen 17 Stimmen abgelehnt habe. Es wird beschlossen, der nächsten Delegiertenversammlung, gestützt auf die Unions-Statuten, den Ausschluss des Gemeindeangestellten-Vereins zu beantragen.

3. Arbeitslosigkeit und Kinderversorgung.

Zu Traktandum 3 referiert Genosse Rudolf Engel. Er stellt fest, dass weder der Präsident noch der Vizepräsident der gegenwärtigen Arbeitslosen-Kommission fähig seien, die Sache der Arbeitslosen richtig zu verfechten. Er wünscht aber trotzdem, dass mit der Neubestellung noch einige Zeit zugewartet werde. Nägeli kann sich mit Rudolf Engel in Bezug auf Zuwarten einverstanden erklären, stellt aber den Antrag, dass die Arbeiter-Union jede Verantwortung ablehnt für Folgen, die aus dem Vorgehen der gegenwärtigen Arbeitslosen-Kommission resultieren können. 

Über die Kinderversorgung referiert E. Wüst. Er gibt einen kurzen Überblick über die eingelangten Gaben und die Anmeldung zur Aufnahme von Kindern und Versorgung derselben. Es stellt sich heraus, dass ein Grossteil der Arbeitslosen der ganzen Frage ziemlich gleichgültig gegenüber steht. Genosse E. Wüst wird beauftragt, der Kinderversorgung auch weiterhin die vollste Aufmerksamkeit zu schenken.

4. 1.-Augustfeier.

Zur Feier des 1. August teilt Genosse Franz Strasser mit, dass der Leitende Ausschuss seinerzeit beschlossen habe, eine Gegendemonstration zu veranstalten. Der Vorstand ist jedoch der Meinung, die Geschichte könne nur zu einer Blamage führen, denn die Arbeiterschaft gehe gleichwohl  an den See zum Fest der Bürgerlichen. Weil einige Mitglieder des Unions-Vorstandes an der betreffenden Ausschuss-Sitzung nicht anwesend waren, wird beschlossen, diese sollen an der Delegiertenversammlung Antrag auf Ablehnung einer Gegen-Demonstration stellen.

Die nächste Delegiertenversammlung wird auf den 25. Juli festgesetzt.

Schluss der Sitzung um 10.30 Uhr.

E. Wüst, Protokollführer
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